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usbau egionaler
usbildungsstrukturen in

zukunftsfähigen Branchen des
Wirtschaftsstandortes Sachsen

SÄCHSISCHE BILDUNGSGESELLSCHAFT
FÜR UMWELTSCHUTZ UND CHEMIEBERUFE
DRESDEN MBH

So erreichen Sie uns
Anfahrt mit Bus und Bahn:
- ab Dresden Hauptbahnhof

Straßenbahn: Linien 3 und 7 bis Pirnaischer Platz,
danach mit dem Bus: Linie 62 Richtung Johannstadt
bis Haltepunkt Gutenbergstraße

- ab Bahnhof Dresden Neustadt
Straßenbahn: Linie 6 bis Sachsenallee

Gutenbergstraße 6 01307 Dresden
Tel.: 0351 4445-60 Fax: 0351 4445-800
Internet: www.sbgdd.de E-Mail: info@sbgdd.de

Antworten auf Ihre Fragen erhalten Sie bei:

Tel.: 0351 / 4445 717
E-Mail: s.schwandt@sbgdd.de

Sächsische Bildungsgesellschaft für
Umweltschutz und Chemieberufe Dresden mbH

Projektleiterin: Frau Steffi Schwandt

Über uns

Naturwissenschaften
Technischer Umweltschutz

Die Sächsische Bildungsgesellschaft für Umweltschutz
und Chemieberufe Dresden mbH (SBG), eine gemein-
nützige Bildungseinrichtung, ist seit mehr als 60 Jahren
auf den Gebieten der beruflichen Ausbildung sowie der
beruflichen Weiterbildung erfolgreich tätig.

Die bildungsinhaltliche Verbindung der Bereiche

und

wurde zur tragenden Unternehmensphilosophie.

Die SBG ist Initiator bei der Entwicklung innovativer
Wege für die berufliche Bildung. Das findet seinen
Niederschlag u. a. in den Funktionen als Leitbetrieb
des Bildungsverbundes Sachsen für Chemie- und
chemiebezogene Berufe und als Leitbetrieb des Aus-
bildungsverbundes Sachsen in der Ver- und
Entsorgung.

Die SBG ist Partner der klein- und mittelständischen
Unternehmen, universitärer Einrichtungen und
Forschungsinstitute, ver- und entsorgungspflichtiger
Körperschaften des öffentlichen Dienstes und der
privaten Wirtschaft, technischer Fach- und
Berufsverbände sowie der Recyclingwirtschaft.

Die SBG sichert die berufliche Weiterbildung von Fach-
und Führungskräften mit fachübergreifenden und fach-
spezifischen Angeboten. Erfahrendes Lehrpersonal
sowie eine geprüfte, praxisgerechte Methodik und
Didaktik stehen für eine hohe Qualität der beruflichen
Bildung.
Die SBG realisiert eine Reihe von nationalen und inter-
nationalen Projekten zur Sicherung des Fach- und
Führungskräftebedarfs.



Situationen erkennen Zukunft bewegen

Allgemeines

Situation

Projektlaufzeit

Die Sächsische Bildungsgesellschaft für Umweltschutz
und Chemieberufe Dresden mbH arbeitet in einem
weiteren Projekt der Programminitiative "JOBSTARTER -
für die Zukunft ausbilden" des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF). Ziel dieser Initiative ist
es, die Berufliche Bildung durch innovative Lösungen und
gezielte Dienstleistungsangebote qualitativ zu
verbessern.

Die weitere Entwicklung des Wirtschaftsstandortes
Sachsen hängt u. a. davon ab, ob es gelingt, den
Fachkräftebedarf zukunftsfähiger Branchen zu sichern.
Es besteht die Notwendigkeit, das duale System so
weiter zu entwickeln, dass es auch in einer sich
permanent ändernden Arbeitswelt in der Lage ist, die
benötigten Fachkräfte zu qualifizieren.

1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2012

Schwerpunkte

Das Projekt, das die nächsten drei Jahre durch die SBG
bearbeitet wird, stellt sich die Aufgabe, die
Durchlässigkeit zwischen vollzeitschulischer, dualer und
akademischer Ausbildung für die Branche der
Biotechnologie zu verbessern.

Dafür werden die aktuellen Ausbildungs- und
Studienpläne analysiert, Experten befragt und
Arbeitsplatzanalysen durchgeführt. Die Auswertung der
Daten aus der Biowirtschaft haben unter anderem das
Ziel Leistungsangebote für das externe Ausbildungs-
management zu erstellen.
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welche insbesondere in den Nutzen von Beratung sowie
der Initiierung, Organisation und Begleitung der
Verbundausbildung kommen sollen. Dadurch können
regionale Ausbildungsstrukturen weiter entwickelt und
Fachkräfte mit einem passgerechten Kompetenzniveau
qualifiziert werden.

Ziel ist es, 25 zusätzliche Ausbildungsplätze in der
Branche zu schaffen.

Von diesem Projekt vor allem klein- und
mittelständische sowie Start Up Untenehmen profitieren

ZIEL
! Entwicklung einer durchlässigen Struktur zwischen

vollzeitschulischer, dualer und akademischer Ausbildung für die
Biotechnologie

! Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze

Instrument 1: Curriculare
Arbeiten

! Erstellung von Anforderungsprofilen
! Qualifizierung der methodisch-didaktischen Ansätze
! Entwicklung und Erprobung von Konzepten

Instrument 2: Durchlässigkeit
! Analyse der Ausbildungs- und Studienpläne
! Auswertung von Daten der sächsischen Biowirtschaft
! Kontakt: Akkreditierungsstellen und politische

Entscheidungsträger

Instrument 3: Netzwerkarbeit
! Akquise und Beratung: KMU und Start-Up-

Unternehmen
! Initiierung, Organisation und Begleitung der

Verbundausbildung

Wege gestalten


